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INLAND 

Binding-Preis 
verliehen 
Gestern wurden die Binding-
Preise für Natur- und  Umwelt­
schutz 1998 verliehen. Mehr  
darüber auf  den  Seiten 4 und 5 

UMWELT-EXTRA 

Ein Kleinod 
unserer Natur 
Die Schutzverordnung für das  
Ruggeller Riet wird a m  heuti­
gen Samstag genau 20 Jahre 
alt. Seite 29 

T A G E S S C H A U  

Mehr Autos in 
Liechtenstein 
D e r  Autohandel in Liechtenstein blüht: wie aus 
der  gestern vom A m t  für Volkswirtschaft veröf­
fentlichten Verkehrsstatistik hervorgeht, wur­
d e n  im September 1998 insgesamt 212 neue  
Fahrzeuge bei de r  Motorfahrzeugkontrolle im­
matrikuliert, das sind u m  27% mehr  als im Ver-
gleichsnionat (167) des Vorjahres. Vom Januar 
bis September 1998 sind 2119 neue Fahrzeuge in 
Verkehr gesetzt worden. Dies sind 12,7% mehr  
als im Vergleichszeitraum des Voijahres. Mit 
273 Neuzulassungen bei den Personenwagen 
steht  die Marke V W  an d e r  Spitze de r  Immatri­
kulationen. 

Beste Werbung für 
Liechtenstein 
Beste Werbung für Liechtenstein machten a m  
letzten Oktober-Wochenende junge Musiker 
des Liechtensteinischen Musikverbandes 
(LMV) beim Bundeswettbewerb «Musik in 
kleinen Gruppen» des Österreichischen Blas­
musikverbandes in Kremsmünster in Ober­
österreich. Von den drei teilnehmenden liech­
tensteinischen Gruppen bekamen zwei das  
Prädikat «ausgezeichnet» und eine das Prädikat 
«sehr gut». Seite 15 

Marc Rosset souverän 

Marc Rosset (ATP 34) hat  sich seiner Viertelfi-
nal-Aufgabe beim ATP-Turnierin Moskau (1,15 
Mio. Dollar) souverän entledigt. D e r  als Num­
mer  6 gesetzte Genfer bezwang den Slowaken 
Jan Kroslak (ATP 98) in lediglich 48 Minuten 
6:2,6:4 und erreichte zum fünftenmal in diesem 
Jahr die Halbfinals eines ATP-Events. Heute  
trifft Marc Rosset auf  Jewegni Kafelnikow 
(Russ/ATP 8), d e r  Guillaume Raoux (Fr/ATP 
60) klar 6:1,6:1 eliminierte. Seite 20 

Bisher über 8,2 Mio. 
Franken gespendet 
BERN: A m  nationalen Sammeltag der  Glücks­
kette sind bisher über 8,2 Mio. Franken für die 
Opfer  der  Unwetterkatastrophe in Zentralame­
rika gespendet worden. Die  Gelder werden für 
Nothilfe und  Wiederaufbau verwendet. Spen­
den  im Umfang von rund 5,6 Mio. Franken wur­
den  bislang aus der  Deutschschweiz zugesagt, 
wie die GlUckskette mitteilte. Weitere 2,2 Mio. 
stammen aus d e r  Romandie, etwa 370000 Fran­
ken aus d e m  Tessin. Bei der  Nothilfe werden vor 
allem Nahrungsmittel, Kleider und Medika­
mente abgegeben. Seit 06.00 U h r  können über  
eine Gratis-Telefonnummer Spenden angemel­
det  werden. D e r  Wirbelsturm «Mitch» machte 
rund drei Millionen Menschen obdachlos. In 
Honduras Und Nicaragua sind immer noch 
Tausende vom Hunger bedroht. Wegen den 
schlechten hygienischen Bedingungen wird zu­
dem der  Ausbruch von Seuchen befürchtet. Die 
Schweizer Hilfswerke arbeiten vor Or t  mit 
Partnerorganisationen zusammen. Unter  den 
grösseren Partnerorganisationen der  Glücks­
kette finden sich unter anderem das Schweize­
rische Rote Kreuz (SRK), Caritas und das Hilfs­
werk der  Evangelischen Kirchen. 

Fürstin bittet um Spenden 
Rotes Kreuzyruft zur weltweiten Hilfe für Mittelamerika auf 

Der Hurrican «Mitch» hat in 
Mittelamerika Tausende von 
Toten gefordert und für Millio­
nen von Menschen die Exi­
stenzgrundlage zerstört. Diese 
Region gehört zu den ärmeren 
der Welt und braucht dringend 
unsere Hilfe. 

Das  Liechtensteinische Rote  Kreuz 
ruft deshalb zu Spenden auf, damit 
in einer Soforthilfe Medikamente, 
Decken, Zel te  und  Trinkwasser ins 
Krisengebiet gebracht werden kön­
nen. 

I.D. Fürstin Marie von Liechten­
stein, die Präsidentin des Roten  
Kreuzes, betonte in einem Presse­
gespräch, däss in Honduras eine 
Fläche von de r  Grösse de r  Schweiz 
unter Wasser stehe. 2,5 Millionen 
Menschen würden derzeit ums  
Überleben kämpfen und 10000 seien 
noch vermisst. Honduras sei vom 
Hurrican «Mitch» zu 85% zerstört 
worden. Abe r  auch die angrenzen­
den Staaten Nicaragua, El  Salvador 

f . D .  Fürstin Marie hat das Patronat zum Spendenaufruf für  das Krisengebiet 
in Mittelamerika übernommen. 

und Panama seien dringend auf  die 
Hilfe angewiesen. 

Weltweiter Spendenaufruf 
D a s  Internationale Rote  Kreuz 

hat weltweit zu Spenden für  das Kri-, 
sengebiet aufgerufen. I.D. Fürstin 
Marie übernimmt das Patronat für 
den Spendenaufruf in Liechten­
stein. Die  Gelder  aus Liechtenstein 
werden zu eineni Teil der  Födera­
tion in Gen f  überwiesen, die damit 
die dringenden Sofortmassnahmen 
unterstützt, und mit de r  zweiten 
Hälfte der  Gelder wird de r  Wieder­
aufbau der  Infrastruktur mitfinan-' 
ziert. I.D. Fürstin Marie ruft deshalb 
die Bevölkerung Liechtensteins zu 
Spenden für Mittelamerika auf. 
Jede Spende zähle und der  Betrag 
werde von der  Regierung verdop­
pelt. Fürstin Marie bittet die Bevöl­
kerung, die Spenden mit dem Ver­
merk «Mittelamerika» auf  das  
Postcheckkonto des Liechtensteini­
schen Roten Kreuzes, Vaduz, Nr.  
90-10364-8 einzuzahlen. 

Alexander Batliner 

•:Xv V ,  

Offizieller Spatenstich für das neue Kunstmuseum in Vaduz 

Spatenstich f ü r  das neue Kunstmuseum in Vaduz durch Schülerinnen und Schüler. Das Ausstellungsgebäude soll nach Absicht der Stiftung nicht nur ein 
Geschenk für. den Staat, sondern auch fü r  die Jugend sein. (Bild: vito) 

Liechtenstein erhält nach langem 
Ausharren und vielen Querelen 
doch noch ein Haus der Kunst. Nach 
dem gestrigen Spatenstich soll bis 
Ende 2000 im Zentrum von Vaduz 
ein Kunstmuseum entstehen. Private 
Sponsoren errichten das Gebäude, 
das nach seiner Fertigstellung ohne 
Gegenleistung an das Land Liech­
tenstein übergeben werden soll. 

Nachdem in den'achtziger Jahren 
ein in Vaduz geplantes Kunsthaus 
für die Fürstliche und die Staatliche. 
Kunstsammlung aus politischen 
Gründen mit nachfolgendem jahre­
langem Rechtsstreit nicht realisiert 
werden konnte, erfolgte nach länge­

rer  Pause von privater Seite ein 
neuer Anlauf für die Errichtung 
eines Kunstmuseums in Liechten­
stein, p e r  1997 an die Öffentlichkeit 
getretenen, neugegründeten Stif­
tung ist es in relativ kurzer Zeit ge­
lungen, private Sponsoren zur Fi­
nanzierung d e r  Baukosten von rund 
30 Mio. Fr. zu finden. Die künftige 
Ausstellung wird von Exponaten 
der  Liechtensteinischen Staatlichen 
Kunstsammlung dominiert sein. Ne­
ben den Werken dieser Sammlung 
sollen im neuen Museum aber  auch 
Leihgaben aus den Fürstlichen 
Sammlungen - in einem erweiterten 
Rahmen als bisher im sogenannten 
Engländerbau - ausgestellt werden. 

Vorgesehen sind im neuen Kunst­
museum ebenso Ausstellungen von 
zeitgenössischen liechtensteinischen 
Künstlern, Wechselausstellungen 
aus dem In- und Ausland sowie die 
Übernahme von Leihgaben aus pri­
vaten Sammlungen in Liechtenstein. 
Das Projekt zeigt sich dem Betrach­
ter von aussen als einfach und  klar 
strukturierter Baukörper, der  auf 
der  Ebene der  - bald als Fussgän­
gerzone gestalteten - Städtlestrasse 
durch grosszügige Fensterfronten 
Einblicke in das Museumsgebäude 
gestattet. Für die Fassade ist ein ein­
gefärbter Rasalit-Verputz vorgese­
hen, der  eine glatte, leicht reflektie­
rende Struktur aufweist. Dadurch 

entsteht nach den Vorstellungen des 
Architekten zwischen Kunstmuse­
um und der  benachbarten Architek­
tur ein Dialog, dessen Elemente sich 
j e  nach Lichteinfall verändern und 
dem Betrachter vielfältige und im­
mer  wieder neue Ansichten ermög­
lichen. . Günther Meier 

R E K L A M E  

Fauadenrenovatlonm und Isolationen 
Innenausbau .Trockenbau < Brandtchutz-GerCstbau 
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